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Es gibt also viele gute Gründe, 

IG Metall-Mitglied zu werden. 

Und wer die Arbeit der jungen 

Gewerkschafter in der IG Metall 

kennenlernen oder mitmachen 

möchte, ist herzlich eingeladen, 

beim Ortsjugendausschuss vor-

beizuschauen und mitzuma-

chen – gemeinsam bewegen wir 

die Welt!

Gemeinsam die 
Welt bewegen
Die IG Metall Berlin lädt alle neuen Auszubildenden und dual 

Studierenden ein, gemeinsam mit der IG Metall die Arbeits- 

und Ausbildungsbedingungen zu verbessern.

﻿Viele junge Menschen bringen 

eine Menge Motivation zum 

Ausbildungsbeginn mit. Aber 

auch ohne Ende Fragen zu ih-

rem späteren Beruf, zu den Ab-

läufen im Betrieb, zu Schule 

und Universität: Warum ist mei-

ne Ausbildungsvergütung nied-

riger als die von meinen Kolle-

ginnen und Kollegen aus dem 

Nachbarbetrieb? Wie soll ich 

mich bei Ausbildern und Vorge-

setzten verhalten? Und: Wer un-

terstützt mich dabei, meine Ide-

en und Wünsche an eine gute 

Ausbildung und ein duales Stu-

dium umzusetzen? 

Es ist immer gut, im Berufs-

leben starke und verlässliche 

Partner zu haben, besonders als 

junger Mensch, der seine Karrie-

re gut starten möchte. Zum 

Glück gibt es in vielen Betrieben 

Betriebsräte und Jugend- und 

Auszubildendenvertretungen, 

die die Interessen von Auszubil-

denden im Betrieb vertreten. Je-

der und jede Auszubildende 

oder dual Studierende ist darü-

ber hinaus gut beraten, sich die 

Unterstützung der 2,3 Millionen 

Kolleginnen und Kollegen in 

der IG Metall zu sichern. 

Als Gewerkschaft handelt 

die IG Metall die Tarifverträge 

in vielen Betrieben und Bran-

chen aus. Davon profitieren 

auch Auszubildende, dual Stu-

dierende und Beschäftigte in 

nicht tarifgebundenen Unter-

nehmen. Die IG Metall steht 

außerdem mit Informationen 

und tatkräftiger Unterstüt-

zung in vielen Bereichen des 

Arbeitslebens bereit. 

Diese Unterstützung ist 

möglich, weil viele Menschen 

sich entschieden haben, als IG 

Metaller und IG Metallerinnen 

gemeinsam und solidarisch 

durch das Berufsleben zu ge-

hen. Logisch: Je mehr wir wer-

den, desto mehr erreichen wir 

gemeinsam. Aus diesem Grund 

sind alle neuen Kolleginnen 

und Kollegen eingeladen, unser 

starkes Netzwerk noch stärker 

zu machen, um gute Ausbil-

dungs-, Arbeits- und Lebensbe-

dingungen für alle zu schaffen. 

﻿Spaß haben, den eigenen Arbeitsplatz und die Welt gestalten: Das ist 

das Angebot der IG Metall an die Berufsanfänger und -anfängerinnen.
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lastungen 

einer syste-

matischen 

Analyse un-

terziehen 

und geeignete Gegenmaß-

nahmen ergreifen. Wie Be-

triebsräte eine Verringe-

rung der Arbeitsmenge 

durchsetzen und was der 

Einzelne tun kann, erklärt 

Rechtsanwalt Nils Kummert 

hier: igmetall-berlin.de.

Als Mitglied der IG Metall 

kannst Du richtig was bewe-

gen: Bei Dir im Betrieb, in der 

Hochschule und in der Gesell-

schaft. Im Ortsjugendaus-

schuss, kurz OJA, lernst Du 

spannende junge Leute ken-

nen, hast Spaß, organisierst 

Partys und Aktionen und 

machst was richtig Gutes. 

Der OJA Berlin trifft sich 

regelmäßig mindestens ein-

mal im Monat, um über aktu-

elle Themen in Betrieb und 

Burnout

60 Prozent aller Beschäftigten 

klagen über eine sehr starke 

Leistungsverdichtung am Ar-

beitsplatz und daraus resultie-

rende körperliche und seeli-

sche Beschwerden. Der Ge-

setzgeber verlangt, dass Ar-

beitgeber die psychischen Be-

Gesellschaft zu sprechen und 

aktiv zu werden. Darüber hi-

naus plant der OJA Veranstal-

tungen wie das Starter-Camp 

oder überlegt sich andere 

 coole Aktionen wie Gespräche 

mit Bundestagsabgeordneten, 

damit das Berufsbildungsge-

setz auch im Sinne der Auszu-

bildenden und dual Studie-

renden verbessert wird. Die 

nächsten OJA-Treffen sind am 

15. Oktober und am 12. No-

vember, Beginn: 16 Uhr. 

Im OJA mit anderen die Zukunft gestalten

80 Betriebe, 370 Betriebsräte 

und Betriebsrätinnen 

 kamen zur 

Betriebsrä-

tefachta-

gung 2019. 

Die war sehr informativ: ob 

die Grundsatzrede von Jörg 

Hofmann, dem Ersten Vorsit-

zenden der IG Metall, die 13 

Fachforen oder die Diskussion 

mit Vertretern aus Klimawis-

senschaft und Industrie. 

SENIORINNEN &  

SENIOREN

■ Montag, 7. Oktober, 10 bis 14 

Uhr, IG Metall-Haus, Raum 

110, Telefon 253 87-110, An-

meldung für: Hans-Jürgen 

Schatz liest Horst Pillau 

im Renaissance-Theater am 

Montag, 20. Januar 2020. 
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